
„Alles wird anders“

Die Pflanzen der (Kalk-)Moore im Dahmeland damals und heute

Hans Sonnenberg  - September  2015 

Viele Moore im Dahmeland , die vor 25 Jahren noch „offen“ waren und 
eine kleinwüchsige Vegetation hatten, sind heute zu Röhrichten, 
Gebüschen oder Moorwäldern geworden. 

Am Standort dieses Bildes wuchs der Langblättrige Sonnentau.
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Bericht über die vom Verein zur Erforschung 
der Dubrow unternommene Exkursion….

1906 A. Weisse & T. Loesener
Bericht über die 48 Hauptversammlung 
des Botanischen Vereins…. in Teupitz

1955 A. Straus
Naturkundliche Wanderungen 
im Wald- und Seengebiet um Kleinköris

1964 G. Hudziok
Beiträge zur Flora des Flämings 
und der südlichen Uckermark 

1975 W. Klaeber
Orchideenfunde und Floristische Neufunde 
aus Ostbrandenburg….

Ein Rückblick in die 
Historie der 
Florenerforschung 
zeigt, welche 
Moorpflanzen vor gut 
150 Jahren hier 
vorkamen, heute aber 
verschwunden oder 
sehr selten sind 

Ignaz Urban (1884 – 1931) 
Zur Flora von Teupitz 1878

„Zur Flora von Teupitz“ war die 
erste floristische 
Bestandsaufnahme einer 
Region im Dahmeland
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Landschaftsveränderung in der Region um Teupitz in 100 Jahren

Breitbättrige Wollgras

Auf dieser und den folgenden 
Bildern werden einige  
Moorpflanzen gezeigt, die heute 
nicht mehr vorkommen oder sehr 
selten sind 
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Erfassung aller historischen und aktuellen 
Vorkommen ausgewählter Moorpflanzen
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Aktuell Vorkommen ausgewählter 
Moorpflanzen



Ein Resümee:

„Vor 150 Jahren waren die Pflanzenarten der 

Kalkreichen Niedermoore (noch) da, 

aber wir wussten nicht wo.

Heute wissen wir, wo die Pflanzen waren, 

sie sind aber nicht mehr da.“

Pätzer Plan 1998Entwässerung und Nutzungsintensivierung: 
hier wuchs früher das Helm-Knabenkraut



Wustrick um 1940

Aufgabe der traditionellen Wiesennutzung: 
hier wuchs früher das Sumpf-Glanzkraut



Aufgabe der traditionellen Wiesennutzung: 
hier wuchs früher der Lungen-Enzian

Wustrick 2014

Wustrick um 1955Der gleiche Fotostandort wie auf dem vorherigen Bild



Eherenamtlicher Naturschutzeinsatz zur Erhaltung der Moorwiesen am 
Pätzer Hintersee (Pflegefläche seit ca. 1975)

Moorwiese am Pätzer Hintersee- im Hintergrund die Pflegefläche



Auf der Pflegefläche am Pätzer Hintersee wachsen zahlreiche seltene 
Blütenpflanzen und Moore

Entfernung von Sukzession durch Mulchmahd.

Es wird sich erst noch zeigen, wie sich die Fläche langfristig entwickeln wird



Einsatz der Moorraupe um 2000

Freistellung von Feuchtwiesen in der 
Wustrick bei Groß Köris

Ein Jahr nach der Moormulchung und 
Mahd bestimmen Großseggenwiesen 
die Offenlandvegetation



Pflegebeweidung auf der 
Wustrick durch Schafe

Nach Jahren der Pflegebeweidung dominieren Seggen und Binsen

Die einst vorkommenden Moorarten treten nicht mehr auf



Schließung der Entwässerungsgräben und 
Anlage von Überflutungsbereichen

Das Sumpf-Herzblatt wurde hier in den 
letzten Jahren erfolgreich angesiedelt
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Aktuell bekannte Vorkommen einiger Moorpflanzen

Pflegeflächen des Naturschutzes
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Seit Jahrzehnten pflegt die Teupitzer Naturschutzgruppe des 
NABU Dahmeland Wiesen im NSG Mühlenfließ-Sägebach ….



… und erhalten somit nicht nur das Vorkommen der Herbstzeitlose, 
sondern eine Pflanzenformation, die heute fast nirgendwo mehr 
vorkommt: die artenreiche Feuchtwiese der Kalkmoore

Fotos: Dietrich Bennewitz

Wolfgang Klaeber

Hans Sonnenberg

Adolf Straus

Botanischer Verein von Berlin und Brandenburg

Bildarchiv NABU Dahmeland

Archiv H.-J. Sommerfeld (Tornow)

Die Vervielfältigung der  Karten erfolgt mit Genehmigung der 
Landesvermessung und Geobasisinformation Brandenburg 
(GBG-G 1/99)


